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MenjMug der internationalen Setzvreiie
Eine Blutenlese von Schwindelmeldungen über Oesterreich

Wen, 27. Juni . Die „Wiener Neuesten Nachrichten" geißeln
i» einem Artikel : „Wie sie schwindeln" die internationale Lügen¬
hetze , die sich in den letzten Tagen wieder verstärkt mit dem
Thema Oesterreich beschäftigt. Das Blatt schreibt u. a . : Von
Zeit zu Zeit schwillt die internationale Lügenhetze turmhoch an.
Lie ist ein bewährtes Instrument der Politik und richtet sich
»ach den Bedürfnissen der politischen Kräfte , die Mischen Mos¬
kau und Nenyork die Drähte der Volksfront -Offensive gegen die
autoritären Staaten ziehen. Die Finanzquellen find die glei¬
chen, das Material aber kommt aus der' abgründigen Haß des
Weltjudcntums und aus seiner wahrhaft überragenden Erfin-
bvngs - und Verleumdungskunst . Das Hauptobjekt der inter-
«rtioualen Lügenflut ist in den letzten Tagen Oesterreich.
Mr haben im Verlauf der Dollfuß - und Schuschnigg-Jahre Ge¬
legenheit genug gehabt , die Presselüge in nächster Nähe zu be¬
obachten . Die Wiener jüdische Presse hat damals eine führende
Rolle gespielt und die Lügen — so dumm sie auch waren —
haben im Ausland stets den stärksten und wohlwollendsten Wi¬
derhall gefunden. Daß die Märztage die Lügenarbeit dieser
Wiener Presse und der amtlichen Propaganda des Herrn Schu¬
schnigg in der lächerlichsten Werst bloßgestellt haben , das hat die
ausländischen Verbreiter der Lügen über Oesterreich anscheinend
nicht gewarnt . Was da erfunden und erlogen wird und dann
die Runde durch das Zeitungssystem einer ganzen Welt macht,
ist wahrhaft grotesk . Ueberaus harmlos ist es noch, wenn z . B.
die Zeitung „Libre Belgique " schreibt, daß Wien durch den An¬
schluß seinen Charme verloren habe da daß „die Stadt,
einst ein blühender Garten , nunmehr in eine riesige Festung ver¬
wandelt " worden sei . Wir Wiener haben früher nichts von
dem blühenden Garten bemerkt, und wir können jetzt trotz an-
g^trengter Nachforschungen die riesige Festuyg nicht entdecken.
Dreister schon ist es, wenn der „Krakauer Illustrierte Kurier"
gemeinsam mit einer Reihe von anderen polnischen Oppositions-
Äättern eine Meldung verzapft , daß der Führer seit Tagen
in Wien in der Hermes -Villa mit Himmler , Goebbels und den
Generalen beisammensitze , um dort über die „Entwicklung in
Oesterreich" und namentlich auch über die „Austritte aus der
Parier" zu beraten . Was für ein Schaf muß der Korrespondent
gewesen sein, der sich eine so leicht widerlegbare Schwindelmel-
d«ng aus den Fingern saugt.

Es wird aber noch besser gelogen ! So sollen beiläufig sämt¬
liche SA . - Führer der Ostmark verhaftet worden
sein . Rach anderen Meldungen gibt es seit dem 1. Juni in
Wien keine Semmeln mehr . Eine englische Zeitung hat
erfahre «, daß in Wien 60 000 politische Häftlinge gefangen ge¬
halten würden , und die „Porkshire Post " des Herrn Eden mel¬
det , daß in Oberösterreich „Vau er nun ruhen" ausgebro¬
chen seien , weil die Abholznng des Landes das Klima ver¬
ändert und des Ackerbau gefährdet habe . Wenn Herr
Schuschnigg überall dort sein sollte, wo ihn die Meldungen der
ausländischen Zeitungen einen Wohnsitz zuweisen, dann müßte
er seit Monaten täglich 24 Stunden im D-Zug durch das Land
brausen. Zu allen diesen Lügenmärchen kommen noch ausführ¬
liche Berichte über die Gegensätze zwischen beiläufig sämtlichen
führenden Männern der Partei und des Staates , die anschei¬
nend nach der Meinung der Auslandsjuden nichts anderes zu
tu» haben , als sich gegenseitig abzusägen.

Me diese Lügen sind so außergewöhnlich dumm, daß
mm sich fragt , wie neben den Judenblätiern auch größere Zei¬
tungen solches Zeug abdrucken können. Was soll man dazu sagen,
wenn also der Anschluß sogar schon das Klima ver¬
schlechtert haben soll? Gibt es denn in England einen
Lrstr , der naiv genug ist, so etwas zu glauben , anstatt gerade
ms solchen Lügen die Erkenntnis zu ziehen, was für ein
Tchvindelblatt er in den Händen hat?
^ us , vor deren Augen sich das Gegenteil dessen , was die
mslaÄispresse ihren unglücklichen Lesern vorsetzt , täglich und
chmdlich abspielt , kann all der llnstnn nur zum Lachen reizen,
^ uug kann es nicht dauern , bis die Lügenhetze auch von den
ureiten Maßen derjenigen Länder durchschaut wird , in denen

. ss Art von Zeitungen erzeugt und verkauft werden . Dann
Eb allerdings auch dort ein Klimawechsel eintreten . Vis da-

sollen sie halt weiterlügen . Wir können sie nicht daran hin-
aber wir wollen sie von Zeit zu Zeit an den Pranger

stellen.

3u Oesterreich genügend Platz für Urlauber?
Der Landesbeauftragte für den Fremdenverkehr in Oesterreich,

^ cholf Hicke, weilte m Berlin , um mit dem Präsidenten des
^ chsfremdenverkehrsverbandcs, Staatsminister a . D . Esser , die
«bschlußvcrhandlungen über die Eingliederung des Landes
Österreich in die Fremdenverlehrsorganisation des Altreiches
N führen . Hierbei ergab sich auch Gelegenheit , ausländische

ugen über angebliche Mißstände im österreichischen Fremden-« ehrswcsen zurückzuweisen , wie das amtliche Organ „Der
Memdenverkehr " meldet . Daß bei dem ersten gewaltigen Frem-

»anstrom zu Ostern da und oort Konjunkturpreispolitik ge¬
geben worden ist , werde nicht bestritten . Diese Einzelfälle

uroen aber unverantmortlicb lSL tot ^4^

deutsche Ostmark auf Wochen und Monate hinaus überfüllt ist. s
In allen Fremdenverkehrsgebieten Oesterreichs sei Platz für ^
Gäste in Hülle und Fülle. Es müsse die Bevölkerung ;
darauf hingewiesen werden , daß es in Oesterreich viele Gebiete j
und Orte gibt , die nicht am großen Reisestrom liegen , aber j
doch ebenso schön sind wie die, die schon einen bekannten Namen ?
haben . Eine weitere Lüge sei die Behauptung , daß in Oester- i
reich jeder Gast Lbervorteilt werde . Es beständen amtliche >
Preisvorschriften , und wo sie nicht eingehalten würden , werde ^
energisch eingegriffen , und zwar durch Zusperren und Einsperren . Z
Schließlich sei es Lüge , daß in Oesterreich die Gäste aus dem s
Altreich nicht willkommen seien.

ch

Zollfreie Einfuhr deutscher Waren nach Oesterreich r
Berlin . 27 . Juni . Waren österreiclinckien llrsvrunas sind bei !Berlin , 27 . Juni . Waren österreichischen Ursprungs sind bei

der Einfuhr in das Altreich seit dem 26 . März 1038 zollfrei.
Jetzt ist ein weiterer Schritt zur Vereinigung der beiden Wirt¬
schaftsgebiete getan . Durch Verordnung vom 26 . Juni 1938 , die
am 1. Juli 1838 in Kraft tritt , hat der Reichsminister der Fi¬
nanzen , um den Warenverkehr aus dem Altreich nach dem Lande
Oesterreich zu erleichtern , für zahlreiche Waren die Zollsätze des
österreichischen Zolltarifs ausgehoben . Es handelt sich insbeson¬
dere um eine große Reihe von Waren auf dein Gebiete der Land¬
wirtschaft und Ernährung , um die meisten Textilwaren — mit
Ausnahme von Seide und Seidenwaren — und um viele Waren
aus den Klassen Leder . Metalle , elektrische Maschinen und Ap¬
parate , Instrumente und Chemie

Der Wert der Gesamteinfuhr aus dem Deutschen Reich nach
Oesterreich betrug im Jahrs 1937 158,3 Millionen RM . . der
Wert der nunmehr zollfreien Einfuhr etwa 30 Millionen RM . ;
dieser erste große Zollabbau umfaßt also etwa ein Fünftel des
früheren Warenverkehrs.

Konrad Henlem in Südmähre«
Neue Zwischenfälle

Prag , 27 . Juni . Konrad Henkern nahm am Sonntag am Gau¬
turnfest in Dürnholz westlich von Nikolsburg in Südmähren teil,
wo er von 25 000 Menschen gefeiert wurde . In Erwiderung aufdie Begrüßungsansprache brachte Konrad Henlein zum Ausdruck,
man müsse Freunden und Feinden zeigen, daß es mit der Zwie¬
tracht im Sudetendsutschtum endgültig vorbei ist . Bei dem Fest,

f zu dem sich auch mehrere sudetendeutsche Abgeordnete eingefuu-
I den hatten , kam es wiederhol « zu Zwischenfällen , als Eeheim-
< Polizisten Festteilnehmer stellten und sich weigerten , ihre Legiti-
f mationen zu zeigen. Auch der Gau Ober - Eger veranstaltete eine
Z Großkundgebung der jungen Turnerschaft , und zwar in Elbogen,
f südwestlich von Karlsbad . Hier sprach im Auftrag Konrad Hen-
z leins der Abgeordnete Sandner . Er unterstrich , daß die Sude-
r tendeutschen als ein Teil des Eesamtdeutschtums an einem ent¬

scheidenden Zeitabschnitt stehen, in dem ein höhere Wille ihnendie Möglichkeit gebe , die Geschicke der deutschen Volksgruppe ent¬
scheidend zu gestalten.

East-Rwer-Tmme! in Rammen
Neuyorker Feuerwehr machtlos

Neuyork, 27 . Juni . In dem im Bau begriffenen Nutoveriehrs-
tunnel , der in >0 Meter Tiefe unter dem East -River hindurch
die Neuyorker Stadtteile Manhattan und Queens verbinden
wird , wütet seit mehreren Stunden ein riesiger Brand,
desseri Bekämpfung mit ungewöhnlichen Schwierigkeiten ver¬
bunden ist . Das Feuer brach anscheinend infolge eines Kurz¬
schlusses in der Holzverschalung eines Preßluftraumes aus.
Starke Rauchschwaden von brennenden , zur Abdichtung benutz¬
ten Stroh - und Sägespänemassen sowie der zur Verhütung ei¬
nes Einsturzes der Tunnelwänds herrschende starke Luftdruck
machen es den Feuerwehrleuten unmöglich, an den Brandherd
heranzukommen . Mehrere Feuerwehrleute haben bereits Rauch¬
vergiftungen erlitten.

Wo das Wasser auMt - Mt -ie Landwirtschaft
Rcichsminister Darr « aus der Reichs -Wasserwirtschaftstagung 1038 in Aachen — Liberalistisches Bodenrecht führt zur Versteppung

Aachen, 27 . Juni . Die im Rahmen der Reichswasserwirt - Mh °be deshalb schon vor Jahren meine Vertreter im Was-
! serrechtsausschuß der Akademie pur deutsches Recht angewiesen.schaftstagung 1938 von der Reichsarbeitsgemeinschaft der Deut¬

schen Wasserwirtschaft veranstaltete öffentliche Großkundgebung
für die Wasserwirtschaft in Aachen am 28 . Juni wurde von dem >
Vorsitzenden des Reichsverbandes der Deutschen Wasserwirt¬
schaft EV , Reichsminister a . D . Dr . R . Kr ohne - Berlin ein¬
geleitet . Er begrüßte zunächst die Minister Darre und Dr.
Dorpmüller, den Generalinspektor Prof . Dr . To dt sowie
die anderen zahlreich Erschienenen , um dann in einem Vortrag
die Bedeutung des Wassers für Ernährung und Produktion
herausznstellen.

Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft , R . Wal¬
ther Darre gab in seiner Ansprache seiner Freude darüber
Ausdruck, daß er Gelegenheit habe , zu den auf der Tagung zu
behandelnden Problemen Grundsätzliches sagen zu können . Je
mehr unser Volk wächst , je dichter unser deutscher Raum besiedelt
wird , umso größer werden naturgemäß die Anforderungen an
den deutschen Wasseroorrat.

Ich bedauere nur , jo führte der Minister weiter aus , daß
durch einzelne Darstellungen iy der Öffentlichkeit über die
augenblickliche Lage ein falsches Bild erweckt worden ist. Es ist
in der letzten Zeit des öfteren von einer drohenden Versteppung
Deutschlands die Rede gewesen, ja , man hat sich sogar nicht ge¬
scheut , die Erzeugungsschlacht hierfür verantwortlich zu machen.
Ich darf zunächst darauf Hinweisen, daß ich bereits in meinem,
im Jahre 1930 erschienenen Buch „Neuadel aus Blut und Boden"
unter Hinweis auf Sokolowskis Werk „Die Versandung Euro¬
pas " vor den Gefahren der Versteppung gewarnt habe . Aller¬
dings , ich sah damals und sehe noch Heute die tatsächliche Gefahr
weniger in einer falsch betriebenen Wasserwirtschaft als in erster
Linie in einem auf liberaiistischen Anschauungen beruhenden
Bodenrecht . Wo der Boden zur handelsmäßigen Ware entwür¬
digt wird , da mutz er , auf die Dauer gesehen, versanden oder
versteppen , uttd keine noch so ideal gestaltete Wasserbewirtschaf¬
tung kann diese Entwicklung aufhalten . Wenn Deutschland nicht
bis zum 1 . Januar 1900 — das heißt bis zur Einführung des
Bürgerlichen Gesetzbuches — noch vielfach seine guten , alten
Landrechte , die es nicht gestatteten , den Boden zur handels¬
fähigen Ware zu machen, gehabt hätte , wer weiß, ob wir heute
noch eine Wasserwirtschaftliche Tagung abhalten könnten und
ob wir nicht wie in USA mühsam gegen die Versandung unserer
Aecker und Fluren ankämpfen müßten.

Wenn nun in den verschiedensten Veröffentlichungen eine
stärkere Zusammenfassung der Wasserverwaltung gefordert wird,
so bin ich mit diesen Forderungen durchaus einverstanden.
Wasserverwaltung und Waßerrecht könne nur von einer über¬
geordneten Schau aus neu geregelt werden.

bei der Bearbeitung des Entwurfes zum neuen Reichswasser¬
gesetz stets davon auszugehen , Laß der gesamte deutsche Wasser¬
schatz eine untrennbare Einheit darstellt . Ich habe mich dabei
auf den Standpunkt gestellt, daß ein Tropfen Wasser , nachdem
er den Boden an der Quelle verlassen hat , nicht auf seinem Wege
zum Meer , rechtlich gesehen, einmal privaten , einmal , öffent¬
lichen Charakter haben kann . Ich habe ferner bereits vor drei
Jahren die Bildung von Wasserwirtfchaftsstellen angeordnet.
Damit ist die erste behördliche Organisation der Wasserversor¬
gung geschaffen worden , deren Dienstbezirke nicht nach politischen
Grenzen festgestellt wurden , sondern nach den Einzugsgebieten
der großen Ströme , also rein nach wasserwirtschaftlichen Grund¬
sätzen . Die zu bewältigenden wasserwirtschaftlichen Aufgaben
sind im Grundsätzlichen nicht technischer Art . Es ist für das Ge¬
samtproblem nicht entscheidend, wie die eine oder andere Auf¬
gabe technisch gemeistert wird , wenn auch selbstverständlich auf
technischem Gebiet stets neue und bessere Lösungen erstrebt wer¬
den müssen. Entscheidend für die deutsche Zukunft ist allein die
richtige Beantwortung der Frage , nach welchen Grundsätzen der
deutsche Wasserschatz bewirtschaftet werden soll.

Dies ist keine technische oder juristische, sondern eine volks¬
wirtschaftliche Frage im wahrsten Sinne des Wortes . Von ihrer
richtigen Beantwortung wird unendlich viel für Deutschlands
Zukunft abhüngen.

Reugestattung der Treuhänder -Ausgaben
Berlin , 27 . Juni . Die Durchführung der Rcichsverteidigungs-

aufgaben und des Vierjahresplanes verlangt die genaue Jnne-
haltung der vom Führer aufgestellten Grundsätze für die Füh¬
rung der Lohnpolitik. Die Organe des Staates zur Durch¬
führung der Lohnpolitik sind die Reichstreuhände 'r der
Arbeit. Ihre Vollmachten haben sich bisher nur auf die Fest¬
legung von Mindestbedingungen durch die Tarifordnungen er¬
streckt, deren Jnnehaltung sie zn überwachen haben . Im übrigen
waren die Arbeitsbedingungen ihrer Fürsorge entzogen.

Nunmehr hat der Veauftragte für den Vierjahresplan , Mini¬
sterpräsident Eeneralfeldmarschall Eöring, durch eine Ver¬
ordnung vom 25. Juni 1938 die Reichstreuhänder beauftragt,
ihre Aufmerksamkeit künftig allen Arbeitsbedingun¬
gen znzuwenden. Die Treuhänder der Arbeit können fer¬
ner in den vom Reichsarbeitsminister bestimmten Wirtschafts¬
zweigen für alle Gebiete des Arbeitsentgelts und der sonstige»
Arbeitsbedingungen bindende Anordnungen treffen.
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Pariser Außenpolitik
im Genfer Fahrwasser

Eine Ansprache Chautemps'
Paris , 27 . Juni . Der stellv . Ministerpräsident Chautemps

fprach in Blois auf dem Provinzialtag des radikalsozialistischen
Landesverbandes Loire -et-Cher zur französischen Außenpolitik.
Die Politik der Regierung folge der Lehrmeinung , der alle
französischen Republikaner treu blieben : Völkerbund und
kollektive Sicherheit, doch mutzte er sich zu der Fest¬
stellung bequemen, datz die internationalen Einrichtungen im
Rückgang begriffen seien . Frankreich muffe daher „ in Erwar¬
tung einer Rückkehr der Welt zur Vernunft ' ' seine Sicherheit
selber durch diplomatische Aktionen und durch das Schauspiel
feiner Stärke verteidigen.

Das Programm der französischen Diplomatie sei Treue zu den
Bündnissen, enge und beständige Zusammenarbeit mit England,
Verteidigung der Verträge , auch des Vertrages mit Sowjetruß-
land . Nach Ansicht der gegenwärtigen französischen Regierung
beruhe die beste Friedensgarantie in der Festigung der Rüstungen.

Ausbau der Wehrmacht in Angarn
Jmrsdy über sein Programm

Budapest, 27. Juni . Ministerpräsident Jmredy ist am Sonn¬
tag in Begleitung des Ministers General Ratz. Justizministers
Mikecz , Ackerbauministers Sztranyavsky und Homan und mehr
als 100 Abgeordneten der Einheitspartei nach Debreczin gereist,
wo er vor 40 000 Landwirten und Bauern ein,e program¬
matische Rede hielt . Nach einem Rückblick auf das Aufbau¬
programm der Regierung Gömbös und Daranyi , das er als
politisches Vermächtnis übernommen habe , führte er u . a . aus,
datz sein Kabinett vor allem dem Ausbau einer starken
Wehrmacht ihr Hauptaugenmerk zuwenden werde.

Zur Zeit arbeiteten die Industrie und das Gewerbe an Auf¬
trägen im Werte von mehr als 100 Millionen für die Armee.
Außerdem würden etwa ISO Kilometer neue Straßen gebaut,
wobei 6500 Arbeiter Beschäftigung finden Die erste 125- Mil-
lionen -Anleihe des Aufbauprogromms würde in diesen Tagen
aufgelegt werden . Aus den Reserven der Narronalbank würde
in Kürze eine Basis von 10 Millionen Pcngö gebildet werden,
aus der der Kleinlandwirt und Gewerbetreibende Kredithilfe
erhalten kann. Zum Schutze der nationalen Arbeitskraft werde
die Freizeitgestaltung aufgebaut werden . Gegenwärtig arbeiteten
schon Hunderte von jungen Menschen in freiwilligen Arbeits¬
lagern . Auch die nationale Arbeitsdienstorganisation werde
«inen weiteren Ausbau erfahren.

Valencia und Alicante mit Bomben belegt
Paris , 27. Juni . Einer Havas -Meldung aus Valencia zufolge

ist der dortige Hafen am Montagvormittag von einigen natio-
nalspanischen Flugzeugen bombardiert worden . Ein Matrose
des britischen Dampfers „Alton " sei bei dieser Gelegenheit ge¬
tötet und der dritte Offizier verletzt worden.

Eine Londoner Meldung Reuters besagt, datz bei einer Bom¬
bardierung der militärischen Anlagen Alicantes der engli¬
sche Dampfer „ Farnham " getroffen worden sei,
webe ? ^ - 'hörige der Besatzung ums Leben kamen.

Dor einer Schlacht bei Sarriou
Gegenangriffe der Bolschewisten blutig abgewiese«

Salomanca , 27. Juni . Wie der nationale Heeresbericht mel¬
det , wurden in Teruel mehrere Angriffe der Bolschewisten
abgeschlagen. Im Estremadura -Abschnitt Peraleda de Zauceja,
Nordwestlich des Eruüengebiets Penaroya , wurden rote An-
grifssversuche vereitelt , wobei zahlreiche Bolschewisten ge¬
fangen genommen wurden . Die Luftwaffe bombardierte die
militärischen Ziele von Valencia und Alicante . In Saragossa
erklärte der Oberbefehlshaoer der Teruel -Front , General Va-
rela. den Frontbsrichterstattern , datz die Bolschewisten im Ab¬
schnitt Carrion den Nationen eine entscheidende Schlacht zu lie¬
fern beabsichtigen, um den nationalen Durchbruch an der Haupt¬
straße Richtung Sagunt Zu verhindern.

Weltkongreß „Arbeit und Freude¬
in Rom

Rom, 27 . Juni . Der 3. Weltkongreß „Arbeit und Freude"
wurde am Sonntag unter dem Vorsitz Mussolinis auf dem Ka¬
pitol in feierlicher Form eröffnet . Der Generaldirektor der
italienischen Freizeitorganisation . Puccetti , teilte mit , datz Par¬
teisekretär Minister Starace als Präsident des 3. Weltkongresses
bestätigt sowie Dr . Ley und Kirby gleichfalls durch Akklamation
zu Vizepräsidenten gewählt wurden . Dr Ley betonte in einer
immer wieder von Beifall unterbrochenen Rede den Wille » zur
Zusammenarbeit zwischen Italien und Deutschland und zur ge¬
meinsamen Bekämpfung des Marxismus , von dessen Ideen sich
dieses große soziale Werk der Freizeitgestaltung himmelweit
unterscheide. Italien und Deutschland unternähmen es zum
erstenmal , die Freude und die aus der Freude strömenden Kräfteden Völkern der Erde zugänglich zu machen . „Wir glauben anein« göttliche Schöpfung, an eine sittliche und göttliche Ordnungin der Welt . Wir glauben an das Gute , wir glauben nicht anden Untergang der Welt , sondern an eine glückliche Menschheit,an ein glückliches Europa , an eine glückliche Welt ! " schloß Dr.
Ley unter stürmischem Beifall . Parteisekretär Minister Sta¬race ging als Präsident des 3 . Weltkongreffes auf die Arbeitenund die Bedeutung der 3 . Weltiagung ein und zeigte im ein¬
zelnen die großen Leistungen der italienischen Freizett¬bewegung auf.

Blutiges Wochenende in Palästina
London , 27. Juni , lieber das Wochenende haben die Un¬

ruhen in ganz Palästina wieder zugenommen.Aus Haifa wird gemeldet, datz dort zwei jüdische Banditen in
das der Mandatsverwaltung unterstehende Hospital ein-
drangen und einen verwundeten Araber er¬
schossen. Die in dem gleichen Zimmer liegenden andere«
Kranken konnten die Mordtat nicht verhindern und die Täter
nicht verfolgen . Polizei und Militär haben sofort die Ver¬
folgung der Banditen ausgenommen , ohne ihrer bisher habhaft

Enw-ui?: R- ichsrrbeitSs -mcinschafl
Ser Krattsahr-- : So? Sem SiMMn na» Ilvls die—- enMaenlummendeii Fahrzeuge

vordeilaffcu! ReKlzeiilgabwiaken!

Zehn Pflichten für Kutscher
Berkehrsgemeinschaft ist ein Stück Volksgemeinschaft ! Ber¬
gig das nie ! Präge Dir ein und behalte gilt und für immer:
Erste Pflicht:

Scharf rechts am Rand der Fahrbahn fahren"
Zweite Pflicht:

Kraftfahrzeuge und Straßenbahnen Vorfahren kaffen , wenn
Du nicht auf gekennzeichneter Hauptstraße fährst!

Dritte Pflicht:
Dor dem Einbiegeu nach links die entgegenkommende»
Fahrzeuge vorbeilaffen ! Rechtzeitig abwinken!

Vierte Pflicht:
Nach links in weitem und nach rechts in engem Bogen ein¬
biegen!

Fünfte Pflicht:
Dich überzeugen , ehe Du aus einem Grundstück herausfährft,
ob Du auch den Straßenverkehr nicht gefährdest!

Sechste Pflicht:
Bei Dunkelheit oder Nebel an Deinem Fuhrwerk links und
rechts je eine hellbrennends Laterne führen!

Siebente Pflicht:
Dafür sorgen, datz die Ladung Deines Fuhrwerkes seitlich
nicht herausragt!

Achte Pflicht:
Das äußerste Ende Deiner Ladung , wenn sie über Dein Ge¬
fährt herausragt , durch eine große rote Flagge und bei
Dunkelheit oder Nebel durch eine rote Laterne hennzeich-
nen!

Rennte Pflicht:
Ein unbespanntes Fahrzeug bei Dunkelheit oder Nebel
grundsätzlich von der Straße fernhalten!

Zehnte Pflicht:
Beim Verlassen des Fuhrwerkes die Bremse anziehen , die
Leine kurz anbinden und die Tiere innen absträngeu!

Halte Dich streng au diese Gebote ! Wer sie Übertritt , oer»
siindWt sich au der Gesundheit uud am Wohlstand feines

Volkes!

werden zu können. I » der Gegend von Telavif und Jaffa
kam es am Sonntag wieder zu Bombenanschlägen. Da¬
bei wurden zwei Frauen und ein Kind schwer verletzt. An einer
anderen Stelle von Jaffa wurde ein Anschlag auf eine arabische
Siedlung ausgeführt . Drei arabische Frauen wurden
schwer und drei wettere leicht verletzt. In einem Dorf in der
Nähe von Nablus wurde ein Araber von einem Unbekannten
entführt . Die Polizei hat bisher noch keine Spur von den Ent¬
führern entdeckt.

Die deutsch-italienischeRechisarbeit
Schlußkundgeouug der Arbeitsgemeinschaft in Rom

Rom , 27 . Juni . Die Arbeitsgemeinschaft für die deutsch -italie¬
nischen Rechtsbeziehungen beendete tu einer feierlichen Kund¬
gebung das in diesen Tagen bearbeitete Aufgabengebiet . Nach
Daukesworten des Vorsitzenden der deutsche« Grnppe , Dr.
Thierack , und des Vorsitzenden der italienischen Gruppe , Präsi¬dent Messina, brachte der italienische Justizminister Solmi de«
Wunsch Italiens zum Ausdruck, die in Rom begonnenen Ar¬
beiten bald fortzusetzes. Er verlas dann herzlich gehaltene Be¬
grüßungstelegramme des Königs und Kaisers und Mussolinis.
Darauf sprach der Präsident der Akademie für Deutsches Recht,
Reichsminister Dr . Frank. Wichtige Grundfragen des Rechts¬lebens beider Völker feien durch die gemeinschaftlich erlassene«
Schlutzthesen gleichsam fundamental in die weitere Entwicklimgder Rechtspolitik Deutschlands und Italien gestellt worden . Die
Frage desBegriffsdes Eigentums nach seiner sozialen
Bedeutung sei eine der wichtigsten Grundfragen der uationat-
sozialistischenund faschistischen Revolution überhaupt , da m ihr«
Lösung die einzige Möglichkeit liege, die sozale These für altt
Zukunft durch ene kameradschaftliche Solidarittä der Menschen,
der Leistungen und der nationalen Werte zu meistern . Der Duce
habe anläßlich des Besuches zum Ausdruck gebracht, welche Wich¬
tigkett er mit der in diesen Tagen geleisteten Arbeit verbinde,
und habe sie als eine wichtige neu« Brücke zwischen de« beide»
Nationen bezeichnet.

Dr . Goebbels an die Danzigee Fugend
Danzig , 27. Juni . Eine Kundgebung der Hitlerjugend brachteden Schluß der Danziger Eaukulturwoche . Mit den Formationender Jugend stand in den Straßen und Gasse« Danzigs Ein¬

wohnerschaft in unübersehbaren Masse« . Gauleiter Forst«
^ te für Danzigs Jugend ei» glühendes Bekenntnis ab zum

Reichsminister Dr . Goebbels überbrachte der Jugend di«Grüße des Führers und des Reiches. Ihr erlebt heuteschon, so sagte er, das Idealbild e -nes großen , das ganze dsutsck-Volk umfassenden Reiches, dessen Kinder wir alle such"iese Stadt und diese Menschen gehören zum deutschenVolk
. um. Sie sind deutsch und sie bleiben deutsch! Und dakdie Stadt Danzig den deutschen Charakter bewahrt , dafür sei iür
-üu aller Zukunft die lebendigen Zeugen , dafür müßt chr
„ ehen und kämpfen : so grüße ich euch denn im Namen des Rei¬
ches, zu dem eure Sehnsucht geht, im Namen des deutschenVolkstums , zu dem ihr gehört , und im Namen des F § hrers
dem auch ihr gehorcht. Minutenlange Sieg -Heil -Ruse warendas Echo dieses Appells , und die Kundgebungen wurden unter¬
brochen durch die Bitte . „Grüße unseren Führer !»

Der „Tag des Films " der Eaukulturwoche brachte die Ur¬
aufführung des Karl -Fröhlich -Films „Heimat " nach dem gleich¬namigen Bühnenstück von Hermann Sudermann . Frau ZarahLeander und Frau Ruth Hellberg , die die beiden tragenden weib¬
lichen Hauptrollen dieses Films spielten , waren in Danzig und
wurden begeistert gefeiert.

^ rotzverkehrsflugzerrg„Condm-
flog Berlin —Kairo in 11 Stunden

Sw 200 „Condor " ist vormittags gegen 11 Uhr MEZ . auf demKairoer Zivilslughafen Almasa glattgelandet. Der deutscheGesandte, der Landesgruppenleiter und viele Mitglieder de,
deutschen Kolonie hatten sich zur Begrüßung auf dem Flugfeldeingefunden.

Die 3155 Kilometer lauge Strecke Berlin —Kairo wurde beieiner Durchschnittsgeschwindigkeit von 360 Stundenkilometer inll Stunden zurückgelegt. Die größte Höhe wurde über demBalkan mit 5200 Meter erreicht, während das Mittelmeer beiwundervollem Sounenscheiu in 3300 Meter Höhe überflogenwurde.

Führer-Wechsel hei der ^
Stuttgart , 27 . Juni . ^ -Oberführer von Alvensleben, der

Führer des ^ -Abschnitts 10 in Stuttgart , der seit drei Jahren
durch sein natürliches Wesen und seine kameradschaftliche Art
sowie durch seine Arbeit in hohem Ansehen steht — die Sied¬
lung im Rotweg in Zuffenhausen mit 161 Eigenheimen ik sei¬ner Anregung zu verdanken — wurde zum ^ -Abschnitt 33 nachSchweren -Mecklenburg versetzt . Am Samstag verabschiedete er
pch von seinem Führerkorps . ^ -Standartenführer Ihle , der
1836 von Baden nach Stuttgart berufen wurde , ist nach Bayer»
versetzt worden . Sein Nachfolger ist U -Obersturmbannführervon Uslar.

Mine RachrlAtrn aas all« Seil
Kirchenneuban in München . Nachdem Münchens ältest»

und größte evangelische Kirche , die Sankt Matthäuskirch^
im Znge des Ausbaus der Hauptstadt der Bewegung abge¬
brochen werden muß — die Abbrucharbeiten sind bereits im
Gang — wurde der evangelischen Gemeinde der Vau einer
neuen Kirche in Aussicht gestellt . Dm Matthäus -Gemeinde
erhält vorübergehend einen Saal des Polizeipräsidiums
für ihre Gottesdienste zur Verfügung gestellt . Der bayeri¬
sche Staatsminister Gauleiter Adolf Wagner hat an de»
bayerischen Landesbischof Dr . Meiser ein Schreibe « gerich¬
tet , in er mitteilt , daß er die Oberste Baubehörde be¬
auftragt habe , die Bearbeitung eines Bauprojekts für eine
neue protestantische Vischofskirche in München in Angriff z»
nehmen . , . -4

Der Bundesrat dankt . Der schweizerische Bundesrat hat
von den aus diplomatischem Wege abgegebenen Erklärun¬
gen der deutschen und italienischen Regierung zur Neutra¬
lität der Schweiz mit lebhafter Befriedigung Kenntnis ge¬
nommen und hat seine Vertreter in Berlin und Rom beauf¬
tragt , seinen Dank abzustatten für das freundschaftliche Ver¬
ständnis , das in diesen Erklärungen zum Ausdruck kommt,
sowie für die wertvolle Zusicherung . die sie enthalten.

Dickste Aeau der Welt gestorben . Frau Apiua Vitch aus
Nichmond in USA . rühmte sich immer mit ihre » 654 Pfund,
die dickste Frau der Welt zu sein . Eine verschleppte Grippe»
die zur Lungenentzündung ausartete , hat Frau Apina Vitch
plötzlich dahinaerafft . Sie ist im After von 46 Jahren ge¬
storben.

Erenzlandfeierstätte Schwarzenberg eingeweiht . Schwar¬
zenberg , die kleine Stadt im Erzgebirge , bat jetzt eine der
schönsten Feierstätten erhalten , die im Zusammenwirkea
von Partei und Staat entstanden ist . I « Anwesenheit zahl¬
reicher Ehrengäste nahm Staatsminister Fritsch die Weihe
der Feierstätte vor . Vom Führer war ein Begrüßungstele¬
gramm zu der Feierstunde eingegangen , die mit einer Auf¬
führung des „Frankenburger Würfelspiels " ihren Abschlrch
fand.

Der D -Zug Berlin —Krakau —Bukarest entgleiste a«
Samstag in der Nähe der Station Biezanow unweit Kra¬
kau . Durch ein Versehen in der Weichenstellung fuhr der
Zug auf ein Nebengleis , wo die Lokomotive mit einige»
Wagen entgleiste und smstürzte . Eine Person wurde schwer,
vier leicht verletzt . Unter den Reisenden befand sich die Gat¬
tin des deutschen Gesandten in Bukarest , die unverletzt blieb.

Luftballons explodierten . Bei einem Kinderfest in Ver¬
sailles wurden größere Mengen mit Leuchtgas gefüllter
Luftballons ausgelassen . Durch die Unvorsichtigkeit eines
Rauchers explodierten mehrere hundert Luftballone . Etwa
20 Personen , Erwachsene und Kinder , erlitten Verbrennun¬
gen im Gesicht und am Körper und mußten zum Teil ärztli¬
che Hilfe in Anspruch nehmen . Vier Kinder wurden so schwer
verletzt , daß sie einem Krankenhaus zugeführt werden muß¬
ten.

Frauen verteidigen ein Dorf . In Los Dolos im Staate
Vera Cruz in Mexiko wurden 60 Banditen , die die Ort¬
schaft überfallen und dabei fünf Personen getötet und 30
verletzt hatten , zwei Stunden lang von den Frauen und
Mädchen des Ortes in Schach gehalten , die dabei drei Ban¬
diten erschossen. Durch die Ankunft mexikanischer Bundes¬
truppen wurde die Bande schließlich endgültig in die Flucht
geschlagen.
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Balm - mb Mergmi -EporM in Nasold
1200 Hitlerjungen , Pimpfe u. Mädels bei sportlichem Wettlamps

Mit dem Sporttreffen , das am Samstag und Sonntag in
durchgeführt wurde , hat die Hitlerjugend bewiesen , daß

den richtigen Weg zur körperlichen Ertüchtigung der deutschen
^ ,-end gesunden hat . So wie heute die Bannsportireffen der
Hitlerjugend gestaltet werden , haben die Wettkämpfe der deut-
U " Tugend ihre endgültige Form gefunden , nach der sie in
Lnunit alljährlich stattfinden werden.
^ Ls kam in Nagold ganz klar zum Ausdruck, Latz diese Feste,

niemals um ihrer selbst willen gestaltet werden , jeweils
-imn Höhepunkt nationalsozialistischer Erziehungsarbeit bedeu¬
ten Sportfeste der Hitlerjugend sind Dokumente auf dem Wege
t>er volitifchen Ertüchtigung , die Körper , Seele und Geist gleich-
Mitkra erfaßt . Sie find aber auch Festtage des gesamten Volkes,
dennjugendliche Kraft , Schönheit und Frohsinn garantieren die
gukunitunseres Volkes.
^

Die Durchführung des Bannsporttreffens , für dessen Eesamt-
keitung der Bannführer verantwortlich war , lag in Händen des
L -Stellenleiters Kau pp und der Untergausportwartin Han¬
ne! Leiter . Wenn alles so gut und reibungslos gelang , so
laq das aber auch an den idealen Sportanlagen , wie sie Nagold
Leute besitzt und wie sie die Hitlerjugend allerorts benötigt.
Nicht zuletzt aber soll die Gastfreundschaft der Nagolder Einwoh¬
nerschaft erwähnt sein , an ihrer Spitze Bürgermeister Maier
und Ortsgruppenleiter Ratsch. Die Kampfrichter hatte der
VfL Nagold gestellt.

Einzelkiimpse und Vorentscheidungen
Bei schönstem , beinahe zu heitzem Wetter waren am Sams¬

tagnachmittag die Einzelkämpfer aller Formationen der Hitler¬
jugend aus der sportgerechten Anlage des neuen Sportplatzes
anaetreten . Die Ausscheidungswettkämpfe begannen mit den
Vorläufen zur 4X1S0-Meter -Staffel der HI . Es war prächtig
anzusehen , wie diese Kerle über die rötliche Aschenbahn fegten,
genau ihren Stab übergaben , und wie dann der letzte Läufer zu
rasendem Endspurt ansetzte . Inzwischen hatten die Mädel mit
dem Schlagballweitwurf begonnen und auf dem nebenliegenden
Platz machten sich die Keulenwerfer an die Arbeit . Auch auf
der Weitsprungbahn war bald Hochbetrieb, einmal waren
Jungmädel an der Reihe , dann wieder Pimpfe . Wurden auf
der Aschenbahn die Kurzstreckenlänfe über 60 , 80 und 100 w
abgewickelt, so legten auf dem -Rasen die Hochspringer die Latte
immer höher , die Kugeln wurden immer weiter gestoßen. Dis¬
kus und Speer schwirrten durch die Luft , kurzum, überall war
Hochbetrieb. Der 1000-Meter -Lauf bildete den Abschluß der
Einzelausscheidungen. Die Sonne war schon hinter den Wolken
verschwunden , als 10 Läufer sich auf die lange Strecke begaben.
Langsam , aber sicher , zog sich das Feld auseinander , und der
letzte Läufer hatte noch eine große Strecke zu laufen , als der
erste mit über einer halben Minute Vorsprung das Zielband
zerriß.
Schwimmer im kühlen „Nag"

Indessen standen die Schwimmer und Schwimmerinnen im
Freibad an der Nagold zum Start bereit . In ziemlich kühlem
Wasser — eine Wohltat an solch einem heißen Tag — rangen
unsere „Wasserratten " um die besten Plätze im Brust - , Rücken-
und Krawl-Schwimmen auf kurzen und langen Strecken . Die
Staffeln sollten die beste Mannschaft ausfindig machen.

Der Wehrsportfünskampf
Neben all Liesen Wettbewerben , die größtenteils recht stark

besetzt waren , kam der Wehrsport -Fünfkampf zum Austrag . Auf
dem 10-llw-Orientierungsmarsch , der in die Umgebung Nagolds
führte, mußte als Einlage Kartenkunde und Entfernungsschätzen
erledigt werden. Dann gings zum Hindernislauf auf dem
Sportplatz . Den Schluß dieses abwechslungsreichen und nicht
allzuleichten Kampfes bildete der Keulenzielwurf und das
Kleinkaliberschießen. Aus dieser Hebung ging die mit dem Ge¬
lände vertraute Mannschaft der Gefolgschaft Nagold als Sie¬
ger hervor.

Gefolgschaft Calw Handballmeister
Auf dem HindeNburgsportplatz fiel die Entscheidung um die

Bannmeisterschaft im Handball . Es standen sich die Mannschaf¬
ten der Gefolgschaften Calw und Nagold gegenüber . Die Cat-
wer Elf gewann nach einem überzeugenden Spiel mit 7 :4 Toren.
Vor dem Wechsel konnte man ein sehr schnelles Spiel sehen,
während nachher ein gutes Flügelspiel und sehr schöne Kom¬
binationen bei der siegreichen Mannschaft hervorstachen . Aus
dem unentschiedenen Stand bei Halbzeit (2 :2) errang sich die
Calwer Elf den verdienten Sieg . Die Zuschauer erlebten den
schnellen Kampf begeistert mit.

Nächtliche Feierstunde
Auf dem Hindenburgplatz hatten in nächtlicher Stunde alle

Gliederungen der Hitlerjugend im Rechteck Ausstellung genom¬
men . An der Stirnseite standen , flankiert von den Fahnen der
HZ und des Jungvolks , der Fanfarenzug Calw , die Nagolder
Stadtkapelle und die Hitlerjugend Nagolds . Fackeln gaben dem
Ganzen ein feierliches Aussehen . Ein Fanfarenruf eröffnete die
unter dem Gedanken an unsere Fahne , Volk und das ewige
Deutschland stehende Feier . Einzelsprecher und Lieder , begleitet
vom Musikzug , lösten sich ab . Die Hymne „Deutschland , heiliges
Wort" erklang über den weiten Platz in den dunklen Abendhim¬
mel hinein und dann beschlossen die Lieder der Nation die
Weihestunde.

Zm Zelt
Auf dem Platz vor der Aufbauschule war die Zeltstadt ent¬

standen . Hier sollten Hitlerjugend und Pimpfe die Nacht zu¬
bringen, während die Mädel in Schulen auf Strohlager schliefen.
Bald war Leben auf dem Zeltplatz , was jedoch nicht lange an-
melt . Rasch stieg alles in seine „Falle " und lag ebensobald in
uefem Schlaf. Nur noch die Lagerwache schob ihre Stunden , und
Ed sollte der zweite Tag des Bannsportsestes beginnen.
Gelöbnis undFlaggenhissung

Ein schweres Gewitter hatte die Kämpfer frühzeitig geweckt.
Aun standen sie wieder aus dem Sportplatz und gelobten dem
^EUsührer : Wir geloben , die Gesetze und Regeln des sport-
uchen Wettkampfes zu halten . Wir wollen im ritterlichen
nainpse unsere Kräfte messen zur Ehre der Hitlerjugend , für
me Kraft und die Größe der deutschen Nation . Dann stieg die
Aasge am Mast empor . Es begannen die Mannschastsdrei-
E "pse der besten Mannschaften , der Sieger , die bei den Reichs-
wortwettkämpfen ermittelt worden waren . Wieder flogen die
Balle, sausten die Keulen schwungvoll durch die Luft und rasten
me Berne auf der Aschenbahn.
Um die Fußballmeisterschaft

^ " imbach und Conweiler waren die Gegner , die sich vor
Zahlreichen Zuschauern gegenüberstanden . Nachdem Calmbach" 8 vor Halbzeit mit einem Tor in Führung gehen konnte , ver-

es allmählich seinen Vorsprung . Mit 4 :1 Toren wurde
Llmbach welches die kräftigere Mannschaft ins Feld stellte,

An der Feldküche
Eine Großfeldküche des Pi .-Sturmbanns lV/172 gab im Hofe

der Aufbauschule ein feines Mittagessen — umsonst!
Die Hauptveranstaltung

Der Sonntagnachmittag begann mit dem feierlichen Ein¬
marsch aller aktiven Teilnehmer unter Führung eines Fanfaren¬
zuges . An der Spitze wurden Bann - und Jungbannfahne ge¬
tragen . Das Rot der Aschenbahn, das Grün des herrlichen
Rasens , die braunen Gestalten der Hitlerjungen , das Weiß der
Mädel , ein herrlicher Anblick! -

Wenn sonst an Nachmittagen wegen der brennenden Sonne
alles still und ruhig ist — diesmal

"
war es anders . Alt und

Jung war auf dem Weg zum Sportplatz an der Calwer Straße.
Kaum jemand blieb zu Hause . Schließlich gab es auch allerhand
zu sehen . In bunter Reihenfolge sahen wir hier die spannen¬
den Entscheidungen und prächtige Vorführungen : Eine seine
Lausschnle zeigte die Hitlerjugend . Ja , es ist ein Unterschied,
w i e man läuft , das lernten wir davon . Bei der Entscheidung
der 4X100 -Meter -Staffel des BdM liefen nach anfänglichem
Zurückliegen die Nagolder Mädel einen seinen Sieg heraus . Ein
schönes Bild zeigte der BdM in stilvollen Volkstanzkleidern,
Mit beschwingten Beinen , nach Melodien der Ziehharmonika
sahen wir echten Volkstanz in drei Gruppen . Das Jungvolk
führte meisterliches Können im Bodenturnen vor , die Kerle
waren wie aus Gummi.

Dann kam die Entscheidung im 1000 -Meter -Lauf der HI.
Das war ein mitreißender Kampf , wobei der favorisierte Mesle-
Calw von K r ä m e r - Birkenfeld geschlagen wurde.

Zur Beruhigung sahen wir dann das Landjahrlager Tal¬
mühle bei der Vallgymnastik . Naturgegeben ist der Ball das
Spielzeug der Mädchen , was aber diese Mädchen mit dem Ball,
ihre Üebungen immer mehr erschwerend, zeigten , war ganz vor¬
trefflich und zuletzt rhythmischer Tanz ! Bravo ! Die Jung¬
mädel erfreuten mit einer lebhaften Spielweise und der BdM
zeigte feinen hohen Leistungsstand in der Körperschule. Inzwi¬
schen war auch die mit höchster Spannung erwartete Entschei¬
dung im 100 - Meter -Lauf gefallen . Schühle - Nagold verwies
mit 11,6 seine Widersacher Frick und Nathselder - Calw aus die
nächsten Plätze . Auch die 4X100 -Meter -Stasfel der HI gewann
die Nagolder Mannschaft mit Brustbreite vor Calw.

Den 100 -Meter -Lauf des BdM gewann Jda Balz - Calw.
Beachtliches Können zeigte neben Schühle -Nagold , der auch den
Sieg im Weitsprung mit 6,35 Meter und durch den Speerwurf
gewann , der Ja . P ° anz er - Birkenseld . Panzer siegte in drei
Konkurrenzen (Hochsprung 1,65 Meter , Kugelstoßen und Dis¬
kus ) . Mit einem Wurf von 62,5 Meter wurde Heid - Neuen¬
bürg Sieger im Keulenwerfen . Beim BdM war Elisabeth
S ch u o n - Nagold die große Könnerin . Sie siegte im Hoch-
und Weiterung , Ballweitwurf und Kugelstoßen . Lobenswert
ist der 2 . Platz , den die Gefolgschaft Handelsschule Calw
im M a uns chaft s -:D rei kam pf errang . Diese Konkur¬
renz gewann beim BdM die Gruppe Calw. Bei den Jung-
mädchen siegten im Ballweitwurf Anna Zahn - Lalw, im
60-Meker -Lauf Beate Wolf - Calw . Auch im Schwimmen
belegten Calw und die engste Nachbarschaft verschiedene erste
Plätze.
Siegerehrung

Alle , die dabei waren , freuten sich mit den Siegern und Sie¬
gerinnen , die nun von Bannsührer Riedt als Vannmei-
ster ausgerufen wurden . Diese werden nun versuchen, am
kommenden Wochenende den Bann bei Len „Kampfspielen 1938
der schwäbischen Hitlerjugend " würdig zu vertreten . Als ein
Bekenntnis klingt das Lied der Hitlerjugend auf . — Das Bann-
und Untergau -Sportfest ist zu Ende.

Wer hat gesiegt?
Schwimmen , 100 Meter Brust HI : Benz , Hermann , 18/401

Stammheim , 1 .47 .6.
Schwimmen , 200 Meter Brust HI : Herbstrieht , Egon , 2/401

Hirsau , 4 .14.4.
Schwimmen , 100 Meter Rücken HZ : Rathgeber , Heinz, 1/401

Calw , 1 .47.8.
Schwimmen , 4 X 50 Meter -Stafsel HI : Gef. 2/401 Hirsau,

3 Min . 17 .8 Sekunden.
Schwimmen , 100 Meter Kraul HI : Löffler , Ernst , 2/401

Hirsau , 1 .43 .2.
Wasserspringen HZ : Herbstrieth , Egon , 2/401 Hirsau , 62.
Specrwurf HI : Wittkowsky, Zeno , 2/401 Hirsau , 38 Meter.
Hochsprung HZ : Mühle , Erich . Gef . 2/401 Hirsau , 1 .55 Meter.
1000 -Meter -Lauf HZ : Auer , Eugen , 21/401 Neubulach , 2 . 52.5.
Weitsprung HZ : Toussaint , 2/401 Hirsau , 5,42 Meter.
Keulenwurf HI : Schöndörfer , Friedrich , 18/401 Stammheim,

58,20 Meter.
Kugelstoßen HZ : Mühle , Erich, 2 401 Hirsau , 10,55 Meter.
100 -Meter -Lauf HZ (Entscheidung ) : Frick, Noland , 1/401

Calw , 12 .0.
4X100 -Mcter -Stafsel HZ : Ges . 1,401 Calw , 48 .4 Sek.
Mannschasts -Dreikamps HI : Gef. Handelsschule Calw , 275,4

Punkte ; Gef. 1 Calw , 258,5 Punkte ; Ges. 21 Liebelsberg,
225,9 Punkte ; Gef . 18 Stammheim , 197,3 Punkte.

Schwimmen . 100 Meter Brust DZ : Dannenmann , Hermann,
19/401 Stammheim , 2 . 11 .6.

Ballweitwurf DZ : Rentschler , Adolf , Fähnlein 1/401 Calw,
66 Meter.

Weitsprung DZ : Lörcher, Walter , 2/401 Calw , 4,65 Meter.
Hochsprung DZ : Lörcher, Walter , 2/461 Calw , 1 .26 Meter.
60 -Meter -Lauf DZ : Lauterwasscr , Hermann , 2/401 Calw , 8,6
Mannschafts -Dreikampf DZ : Fähnlein 1/401 Calw , 216,9 P.
Schwimmen , 100 Meter BdM : Bretschneider , Hilde , 1/401 Calw,

2 .02.1 Min.
Schwimmen , 200 Meter BdM : Weber , Marianne , 1/401 Calw,

4 .36 .0 Min.
Rückenschwimmen, 100 Meter BdM : Dobler , Anne , Gruppe

15/401 Bad Liebenzell , 2 .13 .0 Min.
Weitsprung BdM : Balz , Jda , 1/401 Calw , 4,45 Meter.
Hochsprung BdM : Gienger , Maria , 17/401 Ostelsheim , 1,15 m.
100 -Meter -Lauf BdM : Balz , Jda , 1/401 Calw , 13,6 Sek.
Kugelstoßen BdM : Weißer , Elsbeth , 1/401 Calw , 6,20 Meter.
Mannschafts -Dreikamps BdM : Gruppe 1/401 Calw , 211,8 P.
Siegerin im Dreikampf : Köhler , Marianne , 1/401 Calw , 268 P.
Schwimmen , 50 Meter beliebig ZM : Seusfer , Diellind , 21/401

Hirsau , 1 .12 .8 Min.
60-Meter -Lauf ZM : Wolf , Betha , Gruppe 1/401 Calw , 8,4 Sek.
Schlagballweitwurs ZM : Zahn , Anna 1/401 Calw , 50,0 Meter.
Weitsprung ZM : Pantle , Gotte , 1/401 Calw , 3,97 Meter.
Dreikampf ZM : 1/401 Calw , 202,9 Punkte.

Achtet scharf auf de« Kartoffelkäfer '.
Eewittersturm aus Weste« hat ihn in diesem Jahre
wiederum ridez die Grenze getragen. Deshalb fuhrt
de« angeordneten Suchdienst mit aller Sorgfalt aus
und achtel auch sonst aas Schritt und Tritt auf de«

SartoLettSker.
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Aus Stadt Md Laub
Altensteig , den 28 . Juni 1938.

Achtung, Vlitzgefahr!
Jetzt ist wieder die Zeit der Gewitter . So schön auch ein sol-

« es Naturspiel vom geschützten Ott aus zu betrachten ist , so
unangenehm kann es aber für de " werden , der davon im
Freien überrascht wird . Meist sucht man , um dem niedergehen¬
den Regen zu entgehen , die nächste Vaumgruppe auf , übersieht
hierbei jedoch die große Gefahr , daß der Blitz einschlagen kann.
Nicht jede Vaumart ist allerdings gleich blitzgefährlich. Durch-
«rus nicht ratsam mag ein Aufenthalt in Gewitter unier Eichen,
Pappeln , Fichten , Kiefern und Weiden sein , da diese Bäume
anscheinend stark leitungsfähig sind . Seltener schon schlägt der
Blitz in Buchen, Birken , Erlen und Ahorn ein Die Annahme,
als ob freistehende Bäume besonders , gute Anziehungpunkte für
den Blitz sind , ist irrig . Vlitzgesährlich sind sie dann , wenn sie
in ihren Kronen abgestorbene Aeste aufweisen . Da der Blitz
wie jede elektrische Entladung vornehmlich hervorstehende Spitze«
zunächst sucht, so stellt man sich bei Baumgruppen nur unter
kleinere Bäume und möglichst weit vom Stamm entfernt . Ist
kein schützendes Regendach in der Nähe , so ist es ratsamer , jÄh
bei starken Gewittern flach auf den Boden zu legen und eher
die Kleider zu beschmutzen , als sich der Gefahr auszusetzen, vom
Blitz erschlagen zu werden.

Im übrigen möge an den bekannten Volksreim erinnert wer¬
den : Vor den Eichen mußt du weichen ! Und die Weiden sollst
zu meiden. Vor den Fichten sollst du flüchten, doch die Buche«
kannst du suchen!

*

Traume nicht auf -er Stratze!
Großes Aufsehen erregte am Sonntag in den verkehrsreichen

Mittags - und Abendstunden in den Straßen Stuttgarts ei»
wunderlicher Aufzug von 20 Mann . Sie hatten große Papier¬
körbe über die Köpfe gestülpt und gingen mitten auf der Straße,
unterhielten sich ungestört in Gruppen mitten im brandende»
Verkehr , sprangen kurz vor einem daherkommenden Kraftwage«
noch über die Straße oder versuchten auf die fahrende Straße »-
bahn zu springen . Kurzum , sie benahmen sich so, wie sich nur
ein unvernünftiger Mensch im Straßenverkehr benehmen kan».
Vs lenchtere jedem sofort ein , daß sie damit die Fußgänger
treffen wollten , die sich gedankenlos — sozusagen mit Schen¬
klappen an den Augen — auf der Straße bewegen, die weder
nach links , noch nach rechts sehen . Die Männer — es waren
Angehörige des NSKK . — entledigten sich geschickt ihrer Auf¬
gabe, zumal sie die Schwächen ihrer Mitmenschen mit feinem
Humor zu glossieren verstanden,

Erhebungen haben bewiesen, daß die Fußgänger zu einem
sehr großen Teil die Schuld an Verkehrsunfällen tragen . Ge¬
rade Kinder und Frauen sind es, die blindlings in die Gefahr
rennen . Wie oft schon hat man gelesen, daß ein gewissenhafter
Kraft - oder Radfahrer bei dem Versuch , leichtsinnigen Fuß¬
gängern auszuweichen, nicht nur selbst Schaden erlitt , sondern
auch noch andere , völlig unbeteiligte Menschen in Gefahr brachte.
Also : Fußgänger , Augen auf!

Die Maul- und Klauenseuche ist ausgebrochen in
den GemeindenAttenweiler, Kreis Brberach ; Neip-
perg, Kreis Brackenheim ; Schaiblishausen und
Heufelden, Kreis Ehingen; Nordhausen, Kreis
Ellwangen; Ob er stein ach, Kr . Eerabronn ; Neckar-
wei hingen, Kreis Ludwigsburg; Stuppach, Kreis
Mergentheim; Schmalegg und Vogt, Kreis Ravens¬
burg ; Jungingen, Kreis Ulm ; Tannhausen,
Unteressendorf und Wolfegg, Kreis Waldsee . —
Die Seuche ist erloschen in den Gemeinden Edel-
fingon, Kreis Mergentheim; Untermarchtal und
Hundersingen, Kreis Ehingen.

Nagold , 27 . Juni . (Einen 50er gewonnen !) Bei dem
Sportfest der Jugend hat der Glücksmann am Samstag
einem Arbeiter einen Gewinn von 50 RM aushändigen
können.

Calmbach, 27 . Juni . (Zwei kleine Kinder verunglückt.)
Die Bewohner der Ortsmitte wurden am Samstagnach¬
mittag in Aufregung versetzt , da nacheinander zwei
kleine Kinder verunglückten. Im Hofe einer
Glaserei hatte sich ein Bretterstoß etwas, verschoben . Er
stürzte vollends ein , als das zweieinhalb Jahre alte Söhn-
chen des Besitzers daran spielte. Das Kind geriet unter die
Bretter . Die Verletzungen machten ärztliche Hilfe nötig.
Fast zur gleichen Zeit stürzte ein vierjähriges Mädchen von
einem Treppengeländer, an dem es herumkletterte . Mit
einer klaffenden Kopfwunde wurde das Kind zum Arzt
gebracht.

Neuenbürg, 27 . Juni . (Achtjähriges Mädchen beim
Baden ertrunken . ) Am Samstagnachmittag gegen 4 .30 Uhr
ertrank beim Sägewerk Rotenbach die 8 Jahre alte
Jngeborg DorisMartini, die Tochter des in Ro¬
tenbach wohnenden Weichenwärters Bernhard Martini.
Das Mädchen badete mit einer 14 Jahre alten Freundin
oberhalb des Wehrs. Plötzlich wurde es von dem reißenden
Fluß erfaßt und unter dem Wehr Hindurchgetrieben . Unter¬
halb der Holzbrücke beim Sägewerk Rotenbach wurde das
Kind nach etwa zehn Minuten leblos im Wasser gefunden.
Die ältere Freundin wollte dem Kind zu Hilfe eilen,
wurde dabei ebenfalls von der Strömung fortgerissen ; sie
konnte sich aber noch in Sicherheit bringen.

Niefern , 27 . Juni . Beim Henaufladenverun¬
glückte ein junger Landwirt. Die Pferde zogen plötz¬
lich an . Durch den Ruck kippte der hochgeladene Wagen
seitlich um . Der auf dem Wagen befindliche Landwitt ver¬
suchte noch abzuspringen , stürzte aber auf den Vorderwagen
und zog sich Prellungen am ganzen Körper zu . Mit großen
Schmerzen mutz er Las Bett hüten.

Rottenburg, 27 . Juni. (SA . - Reichsnachrichten-
schule .) Wie wir erfahren, wird der Schadenweilerhofbei
Rottenburg künftig der Sitz der SA .-Reichsnachrichtenschuie
sein . Die Gebäude , in denen früher die Schulungsräum»
des SA .-HoHchulamtes untergebracht waren, werden zur¬
zeit für die Zwecke der komn« ndeu SA .-Reichsnochttchte» -
schule aysaebaut.
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Stuttgart , 27 . Juni . (Eröffnung des Leistungs-
§ amp' 1 Am 30 . Juni veranstaltet die Arbeitsknm-
mer 8 mberg in Stuttgart zur Eröffnung des Lei-
8ulngska>npfes der deutschen Betriebe 1938 39 eine Knndge-
»ng , die um 18 Uhr in der Liederhalle stattsindet . Die
ssttriebsführer und Betriebsobmänner des Gaues sind zu

.Äser Kundgebung eingeladen.
Stuttgart , 27 . Juni . (D ü s n a u e r H o f .) Am Sonntag¬

morgen haben die Erabarbeiten auf der Siedlung Büs-
nauer Hof begonnen, 25 der künftigen Siedler traten mit
Hacke und Spaten an , um den später in den Siedlunasgär¬
ten notwendigen Mutterboden abzuheben Am nächsten
Sonntag werden sich 250 Siedler an den Arbeiten beteili¬
gen.

ÄL -s chied und V eg r ii st u ng . Am Samstag nahmen
wieder 500 italienische Arbeitskameraden Abschied von der
Vuttgarter Bevölkerung. Aus der Provinz Bergamo wä¬
re« sie angekommen . Frohe und erlebnisreiche Tage haben
We verbracht. Am Sonntag war der Stuttgarter Haupt-
btlhnhof aufs Neue mit den Fahnen des Reiches und den

>« Lo-weiß-roten Farben Italiens geschmückt , um wiederum
!« « n neuen Urlauberzug italienischer Arbeitskameraden,M diesmal aus der Provinz Savona kamen, zu empfangen.
Ste wurden in üblicher Weise begrüßt und überall herzlichnmlkommen geheißen.

Möhringen a . D . F .» 27 . Juni . (Gewitterschäden .)
Das Gewitter , das in den frühen Morgenstunden des Sonn¬
tags über Stuttgart auftrat , dort aber verhältnismäßig
wenig zu spüren war , richtete auf den Fildern verschiedent¬
lich Schäden an . So wurden in Möhringen durch den mit
dem Gewitter verbundenen Sturm zahlreiche Dächer beschä¬
digt und Bäume umgerissen . Der starke Gewitterregen hat
bewirkt , daß an verschiedenen Stellen das Getreide umge¬
legt wurde.

Winnenden , 27 . Juni . ( ll r s a ch e d e s Z u g u n f a ll s .)
Nach Mitteilung der Reichsbahndirektion Stuttgart ist als
Ursache des Zugunfalls bei Winnenden falsche Fahrstrecken¬
einstellung durch den Fahrdienstleiter festgestellt worden.

Winnenden , 27 . Juni . (Ein Toter .) Der beim Zugzu-
sommenstoß schwer verletzte Reisende Fritz Vögle aus Win¬
nenden. dem nach seiner Einlieferung ins Kreiskranken¬
haus Waiblingen ein Bein hatte abgenommen werden müs¬
sen, ist dort gestorben. Einige der Verletzten konnten be¬
reits wieder entlassen werden. Der Zustand der in den
Krankenhäusern in Waiblingen und Backnang verbliebe¬
nen Verletzten gibt zu Besorgnissen keinen Anlaß.

Walheim » Kr . Besigheim, 27 . Juni . ( Eendarmerie-
beamt er überfallen .) Zu einem schweren Ueber-
fall auf einen Gendarmeriebeamten kam es hier am Sams¬
tag . Bei der in Walheim geplanten Sonnwendfeier war der
Holzstoß schon vor Beginn der Feierlichkeiten von Vuben-
hand entzündet worden . Der Eendarmeriehauptwachtmei-
ster Schmid von Besigheim hatte den 32 Jahre alten Paul
Schlienz in dieser Angelegenheit zu vernehmen und suchte
ihn auf dem Felde auf , wo er gerade mit Heuaufladen be-
NyafNgl war . Skyuenz veoroyre oen Beamren ,ozorr mir
der Heugabel, worauf Schmid ihn für festgenommen er¬
klärte. Darauf zog Schlienz plötzlich ein Schustermesser ur
stach auf Schmid ein, wobei zwei Stiche in die linke Brust¬
seite und drei weitere in den linken Arm gingen . Der Be¬
amte konnte noch einige Schüße abgeben, die Schlienz in
den Oberschenkel trafen . Das Befinden des Beamten ist be-
sorgniserreaend.

Heilbronn , 27 . Juni . (Schwer verletzt . ) Auf der
Paulinenstraße wurde am Samstagabend ein Ickjähriger
Radfahrer von einem auswärtigen Kraftradsahrer angefah¬
ren. Bei dem Zusammenstoß wurde der Radfahrer 15 , der
Kraftradfahrer gar 30 Meter weit geschleudert , wobei elfte¬
rer einen Oberschenkel - und Kieferbruch, letzterer einen
Armbruch erlitt.

Aalen , 27 . Juni . (Römische Brunnen . ) Kürzlich
war gemeldet worden, daß in Aalen zwei Brunnen aufge¬
deckt wurden , die zu einer ehemaligen römischen Siedlung
gehörten . Inzwischen sind weitere vier derartige Vrunnen-
lkammern angeschnitten und ausgegraben worden . Die
Vrunnenkammern erwiesen sich als wahre Fundgruben,
fand man doch zahlreiche Scherben, ein eisernes Messer, eine
Schüssel , Holzstücke, einen Spinnwirtel , Lederreste, Tierkuo-
chen.

Ravensburg » 27 . Juni . (Echte Volksgemein¬
schaft .) Von einer vorbildlichen Hilfsbereitschaft der Ein¬
wohner in Feld bei Waldburg berichtet das Ravensburger
Tagblatt . Dort war ein durch viel Unglück im Stall ge¬
schädigter kleiner, kinderreicher Landwirt in der besten Zeit
der Heuernte von einer Krankheit betroffen worden, die
ihn auf das Krankenlager zwang. Außer seiner Frau , der
Mutter von sechs minderjährigen Kindern , war niemand
da , der die Heuernte hätte bergen können , Da setzten sich
Nachbarn und Freunde des Mannes trotz ihrer eigenen
zum Teil großen Landwirtschaft in wahrer Volksgemein¬
schaft für ihren kranken Nachbarn tatkräftig ein . Sie hal¬
fen der kinderreichen Mutter beim Mähen des Grasbestan¬
des und beim Einbringen des Heus . So wurden dem Kran¬
ken drückende Sorgen abgenommen, und es war für ihn^ eine außerordentliche Freude , zu erleben , wie sich die Par¬
tei - und Volksgenossen für seine Familie einsetzten.

Friedrichshafen , 27 . Juni . (Verkehrsunfall .) Am
Samstag stieß ein Motorradfahrer in einer unübersicht-

, lichen Kurve auf der Straße von Eerbertshaus nach Ml-
mannsweiler mit einem Personenkraftwagen aus Tettnang
zusammen. Der Zusammenprall war so heftig, daß dem
Motorradfahrer die Schädeldecke eingedrückt wurde , was
den sofortigen Tod zur Folge hatte . Es handelt sich um den
Zimmermann August Zehrer aus Eerbertshaus . Er hiu-
terläßt eine Frau und drei Kinder.

Nr.

«Ose »UDLK.
f s
! SA 22/180 . 29 . 6 . 38 dienstfrei .

^

k SAG. Am 29 . 6 . 38 antreten um 20,00 llhr am
^ geschäftszimmer. Sport.

! s AZ ., » «» 4.. ZV. , Id, . j
! HI Ges. 27/401. Heute 20.30 Uhr sind die Scharführer
s Verwalter , Gerätewart , Sportwart im Parteiheim (zivil).

^
! BdM Standort Altensteig . Heute 20 .30 llhr Heimabendi Parteiheim.

Es ist Erddeerzett
Die Erdbeerzeit ist die schönste im Jahre . Ist es ein Wun¬

der, wenn man da zum heimlichen oder unheimlichen Schlemmer
wird? Die Gartenerdbeeren oder Prestliuge leuchten rot und
verführerisch in den großen flachen Körben der Obstgeschäste und
Marktstände . Schöner und lockender find sie noch im Garten.

Man kann Erdbeeren auf vielerlei Weise essen, zunächst die
Früchte , wie sie aus dem Garten kommen, ohne Zucker , ohne Zu¬taten — dabei spürt und schmeckt man beinahe all die Sonnen¬
strahlen , die die aromatische Frucht in sich ausgesogen hat ! Ich
habe einmal im Garten geholfen, Erdbeeren zu pflücken. Man

« legte mir dazu das Wort aus dem Märchen ans Herz : die guten
! ins Töpfchen, die schlechten ins Kröpfchen. Ich finde, daß der
! umgekehrte Weg viel richtiger ist, daß man zunächst die schön-
! sten Erdbeeren ins Kröpfchen stecken soll . . .
s Als Nachtisch gibt es jetzt häufig eingezuckerte Erdbeeren,
s Und au schönen , warmen Sommertagen läßt sich kein köstlicheres
) Abendgericht denken. Auch das will übrigens verstanden seini — dir Erdbeeren dürfen nicht erst im letzten Augenblick ge-
- zuckert werden , sondern müssen mindestens zwei Stunden durch¬

ziehen — erst dann sind sie richtig . Man kann auch Milch oder
! — bei seltene», besonderen Festen — Schlagsahne dazu geben,
k Las ist dann schon wieder ein richtiges Schlemmergericht.
! And schließlich noch die Erdbeertorte — mir laust das Wasser
i im Munde zusammen, wenn ich nur drandeuke ! Erdbeertorte! !
! Ern flacher, zarter Tortenboden, darauf die prachtvollen , ge¬

zuckerten Früchte — das ganze mit einem sanften Gelee iiber-
! zogen, — in diesem Kuchen mutz mau schwelge «, man muß ihn
( mit Hingabe genieße» wie der selige Lucull . Aber beinahe hiit-
! teu wir die Krone von allen vergessen — die Erdbeerbowle ! Ein
! bommerabend, blühende Linden, schlafende Gärten, Nachtigallen-
; schlag — und dazu Erdbeerbowle! Kein Dichter könnte die
! Lichtpunkte des Daseins verlockender schildern . . .

Erdbeeren sind den Menschen schon seit uralten Zeiten als' etwas Köstliches bekannt . Schon unsere germanischen Vorfah¬
ren pflückten die kleinen, aromatischen Früchte im Walde , die sie
damals kurzweg „das Obst" nannten — sie sammelten Wald¬
erdbeeren Jahrhunderte ühe man daran ging , diese herrlichen
Früchte in Gärten zu kultivieren. Walderdbeeren find noch
aromatischer und konzentrierter in ihrem Geschmack. Darum sind
ihre Preise auch höher . Genießen wir den Reichtum in Garten
und Wald zur jetzigen Erntezeit, es wird uns nicht gereuen!

Da» Wetter
Auffrischende Winde aus Südwest bis West. Vorüberge¬

hend stärker bewölkt und vereinzette, zum Teil gewittrige
Regenfäflc bei mäßigem Teiuperat«rr8<kga«g.

Gestorben
Freudenstadt: Friedrich Buck, Metzger, 82 Z. a.

Verlagsleiter : Ludwig Laut. Hauptschristleiter und ver¬
antwortlich für den gesamten Inhalt : Dieter Lauk.
Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei, Inh . L . Lauk , Alten¬
steig. D.-Aufl. : V. 1938 : 2230 . Zurzeit Preisliste 3 gültig.

Pfalzgrafenweiler, Kreis Freudenstadt

Wirtschafts-Versteigerung
Die Erben des Karl Frey, Traubenwirts bringen das

an der Hauptstraße, mitten im Ort, in bester Lage gelegene
Gastwirtschafts- u. Pensionsgebäude z . Traube

mit dinglicher Wirtschaftsgerechtigkeit
Geb. Nr. 152, 5 s 22 qm

ferner13 Feldgrundstücke mit zusammen2 ha 64 s 49 qm
am Montag, den 11 . Jnli 1938, vormittags 8 Uhr

auf dem Rathaus in Pfalzgrafenweiler zur Versteigerung.
Wegen der Besichtigung des Anwesens wenden sich die

Liebhaber an Georg Steeb , Schneider in Pfalzgrafenweiler.
Grnndbnchamt Pfalzgrafenweiler

Bezirksnotar

?. MW. WM

Heute ab ll Uhr frische

Einmach-
Prestlinge

bet Valentin Iörgler.
Mischer Beobachter
Nö .-Kurler
Stuttgarter ZaMatt
SA. Mann
Dm Schwarze Korps
KM lm 3. Reich
Der BieMresptllv

sind zu haben in der

BUlWMmsLmlr

„ Hätten Sie auf-
gepaßt "

, schilt sie ihre H ^

Waschfrau, „dann wäre der
gute Bettbezug nicht entzweigegangen!" » Aber

Bürsten sirapaz-ieren - es gibt ja eine.
Mechodel Richtiges Einweichen mir
Senko löst den Schmutz viel besser und
greift die Wäschenicht an. ^
Und diese Arbeit besorgt'

knlläknilll-kkogrsmm äk8 K6i«d888llüvk Stuttgart:
Mittwoch , 20. Juni : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbe - i

richt, Landwirtschafrüche Nachrichten , Gymnastik , 6 .15 Wiederho¬
lung der 2 . Abendnachrichtcn , 6 .30 Freut euch des Lebens, Frük- >
konzert, Frühnachrichten , 8 .00 Wasserstandsmeldungen, Wett
bericht, Marktberichte , Gymnastik , 8.30 Morgenmusik, 10.00 Jo¬
hannes Brahms und das deutsche Volkslied , 11 .30 Volksmusil
und Bauernkalender mit Wetterbericht , 12 .00 Mittagskonzert,
13 .00 Zeitangabe, Nachrichten , Wetterbericht , 13.15 Mittagskon¬
zert , 14 .00 Fröhliches Allerlei , 16 .00 Nachmittagskonzert, 18.00
Al Roth und sein Orchester, 18.30 Griff ins Heute , Politische
Zeitungsschau des Drahtlosen Dienstes, 19,00 Nachrichten , 19 .15
„Bremsklötze weg !"

, 19 .45 Walter Nremann, 20 .00 „Der Wands-
becker Bote !"

. 21,00 Stunde der jungen Nation , 21.30 Berühmte
Orchester, 23,00 Zeitangabe, Nachrichten , Wetter- und Sportbe¬
richt , 22,30 Portugiesische Musik , 23.00 Abendmufik , 24 .00 Nacht¬konzert.

« LLLttNok«
rum praktischen 80llllllkk!(l6iä
VSHlMMe kür ^SKKlIlkMäkll
und sommerlicheIIlll6klV38kIlb

'Walter
Aussteuer- und Modewaren

Men lieben kreunden und bekannten der
unserer Kbreise ein

bsmilie kickarä l^ulr, HdtelisteiZ

RkMlollnik
der RSSW. Nie ArtMSbMatsmii

Der Gewinn ist sofort beim Oeffnen ersichtlich
Zu haben in der

BoAhlmblong Lauk, Allenslrlg
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